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Schweizerisches Rotes Kreuz (Hg.):

Migration – ein Beitrag zur Entwick-

lung?

Seismo Verlag, Zürich 2007. ISBN 

978–3-03777–052–8, 274 Seiten.

Meist wird der Migra
tionsdiskurs unter den 
Vorzeichen von mangeln-
der Integration und Tra-
ditionsverlust, von ar-
beitsmarktpolitischen und 
sozialstaatlichen Fragestel-
lungen diskutiert. Dass 
diese Perspektiven viel zu 
kurz greifen und der Kom-
plexität dieses weltweiten 
Phänomens in keiner Weise 
gerecht werden, zeigt die-
ser vom Schweizerischen 
Roten Kreuz herausgege-
bene Sammelband. Der 
Fokus liegt auf der Frage, 
ob und in welcher Weise 
Migrationsbewegungen aus 
Dritte-Welt-Regionen in 
die Reichtumsländer die 

Entwicklung in den Ur-
sprungsländern vorantrei-
ben können. Wie kann etwa 
die Abwanderung von qua-
lifizierten Arbeitskräften 
verhindert werden? Wie 
wirkt sich Migration in den 
Zielländern aus? Welche 
politischen Maßnahmen 
sind global zu ergreifen, 
um die Probleme der Mi-
gration zu verringern? Wie 
können Migration und Ent-
wicklung ineinander grei-
fen? Dazu bietet der Band 
nicht nur profunde the-
oretische Überlegungen, 
sondern zeigt auch anhand 
konkreter Beispiele, etwa 
am Phänomen der interna-
tionalen Migration im Ge-
sundheitsbereich, wie eng 
die Migrationsdebatte mit 
politischen, ökonomischen 
und auch kulturellen Fra-
gen verknüpft ist. Insge-
samt ist sowohl im theo-
retischen Diskurs als auch 
in der praktischen Migrati-
onsarbeit »ein tendenzieller 
Perspektivenwechsel fest-
zustellen« (S. 28), insofern 
auch die Chancen und das 
Potenzial von Migration 
zusehends erkannt wird. 
Leider fehlt ein expliziter 

Beitrag, der die Bedeutung 
der Kultur und ihren Ein-
fluss auf die Migrationspro-
zesse diskutiert. Dennoch 
wird klar sichtbar, dass es 
in unserer globalisierten 
und vernetzten Welt »keine 
isolierten Lösungen« (S. 8) 
gibt; je mehr Aspekte und 
Perspektiven in die Diskus-
sion eingebracht werden, 
umso größer sind die Mög-
lichkeiten, das weltweite 
Phänomen der Migration 
aktiv zu gestalten und vor 
allem auch Fragen der Ge-
rechtigkeit, der Solidarität 
und des guten Lebens ein-
zubringen.

Alois Halbmayr
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